
~18 Nekrologe 

Am 12. November 19~30 verstarb Karl Bücher, seit 1892 or­
dentlicher Professor der N ationallikonomie an der UniversitiLt Leip­
zig. Geboren 1847 in Kirberg in Nassau, hat m· seit 1895 der 
B. Akademie als korresponrlieremles Mitglierl rler historischen Klasse 
an<,.ehiirt. Sein "\Verdeo·ano· war, daß er vom Studium der Geschichte 
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und Philoloo·ie ausa·ehencl zunächst als Gymnasiallehrer, dann als 
'"' '"' Journalist in rler Redaktion der Frankfurter Zeitung wirkte, ehe 

er sich 1881 an <ler UniversitLit München für Nationalökonomie 
und Statistik habilitierte. Verschiedene ehrenvolle Rufe brachten 
ihn nacheinamler als Lehrer der Staatswissensdmften an die Uni­
versitiiten Dorpat und Basel, an die Technische Hochschule Karls­
ruhe, schlief3lich an die Universität Leipzig. 

Charakteristisch für Büchers reiche wissenschaftliche Tiitig­
krit ist außer der besonderen Sorgfalt und Zuverlitssigkeit seiHer 
Einzelforschmwen rlie aToße Vielseitig·keit seiner Interessen uwl -' . b " b .. _... 

rlas Bestreben, in programmatischen Zligen rlie Einzelheiten seiner 
geschichtlichen und nationalökonomisch-statistischen Untersuchmlgs­
ergebnisse zusammenzufassen. Vor allem seine Theorie rler volks­
wirtschaftlir.:hen Entwicklungsstufen und die Formulierung rlrs Ge­
setzrs rler Massenprorluktion fanden allseitig große Beachtung, wenn 
auch seine StufentheoriA nir.:ht ohne "Widerspruch seitens rler zUnf­
tigen Historikrr g·eblieben ist. Er war ein Kämpfer nicht nur in 
<lrr Yerteirligung seines fachwissenschaftliehen Stanrlpunkts, son­
rlcrn auch in Lebensfragen des vaterHtndischen unrl akarlemischen 
Daseins. Als ein unerschrockener Streiter trat er fLir rlie Auslrse 
rler TL'tchtigsten, zugleich aber auch immer zugunsten rler Schichtrn 
rin, rlrren I~ntfaltung zu tüchtigster Leistung als Prrsünlichkrit 
unrl als Klasse vorwiegrncl durch unglinstige ltußere Umstlimle ge­
hemmt wird. In hohem Mafile eine pltrlagogisehe Natur, hat BLi­
cher anregend auf zahlreichr SchLiler eingewirkt, die an hervor­
ran·enclrn Stellen als Hochsclmllrhmr unrl als 1mtktisclw Politikrr 

'"' tlltig waren und sind. W. Loh. 

Am t>. Februar Hl31 verschied zu \Vien in seinem 76. Lebens­
jahre Dr. Emil Ottenthaler von Ottenthal, rmeritiertor iiffrntlicher 
Professor der Geschichte drs Mittelalters und der historisehen 
Hilfswissenschaften an der rlortigen Universitilt, korrospomlieremlrs 
:Mito1iec1 tler historischen Klasse unserer Akallrmie srit 1908. Ge-,., 
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boren in rlem schiinen, romantischen Adelssitze seiner Familie zu 
Sand in Taufers, hatte der junge Sudtiroler bei .Julius Ficker in 
Innsbruck und Theodor Sickel in vVien sich in die mittelalterliehe 
Geschiehtr eingearbeitet und betlitigte sieh dann als Mitarbeiter 
Sickels bei rler Ausgabe der Kaiserurkunden des 10 . .Jahrhunderts 
bei den Monumenta Germaniae historica. Auch im iisterreichischen 
historischen Institut zu Bom, das Sickel gegTLindet hatte, arbeitete 
er litngere Zeit, bis er sich an der Universitltt Innsbruck habilitierte, 
wo er zunltchst außerordentlicher, dann ordentlicher Professor wunle. 
l~r veriifl'entlichte als Frucht des römischen Aufenthaltes un!l wei­
terer daran sich anschließender Studien größere Arbeitrn über 
pltpstlichrs Urkunden- unrl Kanzleiwesen; seiner Tütio·keit in Tirol 

'"' verdankten unter anderen Schriften rlie trefflichrn "Archiv-Berichte 
aus Tirol" ihre Veröffentlichung. Hl04 wurde Ottentlml auf rlie 
orrlentliche Professur, die lYiühlbacher an rler Universitiit \Virn 
innrgrhabt hatte, berufen und zum Vorstand des Instituts fLir 
iisterreiehische Geschichtsforschung ernannt. Hier entfaltete er 
rine ausgezeichnete Lehrtlitigkeit, allseits beliebt bei seinen Kol­
lrgrn wie bei seinen zahlreichen Schülern. Für clir lVIonumenta 
Germaniae historicn, brachte er unter Mitarbeit von Hans Hirsch 
noch den Band der Urkunden Kaiser Lotbars III. fertig (1927). 
Der Toll be!leutete flir ihn die Erlösung von schwerem Sirchtum. 
.T ene lYiitgliedrr unserer Almrlemir, welche von letzterer als ihn~ 
V ertrrter in die Zentraldirektion der Monumenta Germaniae hi­
storica abgeordnet wurden, trafen bei den Jahressitzungen regrl­
miifilig- mit Ottentlml als einem drr Vertreter der vViener Akademie 
rlor \Vissenselmften zusammen und lArnten ihn als einen chamktrr­
vollen Mmm unrl kenntnisreichrn Gelehrtrn selüitzrn, rlessen Br­
smmenhrit unrl Zuverllissigkeit, Ehrlichkeit unrl Trrue nicht hoch 
g·enug g-rrlihmt wrnlen können. G eorg Leid inge 1•• 

Mathematisch-naturwissenschaftliche Abteilung. 

Am 10. Oktober Hl30 starb in Borlin rlas korresponrlirrrnrle 
Mitglirtl Geh. Ilat Prof. Dr. Adolf Engler, der BrgrUnrler untl frii­
here Direktor drs Berliner botanischen Gartens. Br war grbnrrn 
am 2G. Mltrz 18,14 in Sag-an. Naehdem er einige .Jahre als Gym­
nasittllnhrrr tiitig- g-ewrsrn war, kam rr 1871 als Kustos rles bo­
tanischrn Gal'trns nach lYILinchen und habilitirrtr sich hier auch 
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